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@ Dit ein wiledig Lied, Geehrter Silbermany,
Dem felbft ver bleiche MNeid ben Kvang nichtFauben fan,
3u bringen {ich exFithne, dem mnf, das. Wevck ju sicven,
Die meby als ehlechte Kunft feIofi bende Hanve fishren,
Die Mufe at Div [angft den Covber auffgefest, ;
1Tnd Dich der Meifierfehaff woe audern- wevth gefihagt =
e Avm Becrdnet Dickymit ungemeinen Ruhme,
Der Kinftlern fonft gebihrt, und wivft Div manche Biuhine =
"9t alfen Freuben g FfE dieMufic Beliedt, 1 ;
s szsunpgr, enn man i ein THel er Ehre giedt?
~ Runift jo bie Mufic.ein ABeoelybad ODe entflamimer,
Dos alé ein (ehrwadyes Dilovon feinens Sbipfer fammer.
ey toelchem Harmonie und lautee Cinigleit  ~ ©
g Wefen; Tillen; Thun 1nd in VollEommenpeit:
- Rufbevert fich eriveifs. Dot das nun einen Tavel;
08 feinen vfprung, Qpellund. den Belicbten Avel
90ug jener HOHE hat ? immafen man ie Spur
Bon biefer CieblichEeit hiernedh(F in die Natue
Seleget finden Ean,da alled Hevelich fimmet,
SBo'fich ein- Cheper vegt, o nueein Funcken glitimer ;
©o,0aff Pothagoras,ver bey der alten Welt 5 i
So grofies Aufehn Hat, fich ehmahls porgeftellt,
Dafi, was den Himmel dreht, bie fodh echabnen Spharen
Dueh einen Klang belebt und groffe Cauten twdren. |
Wenn 16 bie dltfte Schrifft den erffen Meifter nennt,
Der Cain, Avams Sohn, alg feinen Anbecrn fennt,
- SRied die Erfindung vodh befiwegen nicht vevgiffeet,

~ Slushy ubak fat einTerek, Das 101D if gefifftet, -
¥ 5 - Sivar



Bvoar 1va8. dad Altevthum beveitdvon Anbeging,

Wenn man den Seiten narh bifp yu-der Sindfuth it
SuvitcEe: gehen will, Bey den pntfernten’ Heijveis

e einen Stifter ehit, ift ehiverlich pu entfeheiven 5
STeif der Bericht bavon den fhndden Fabeln glzicht,
nd offtermabl8 den Schein der Taheheit Eaum evveichts
2WBie dort Apollo erfi vad edle MWevck erdichtet,

Wie Pallad over Pan die Fiothen eingevichter,

Wie Aefeulapiug, der mande Noth geheilt,

Den KeancEenr neue Keafft durch Sayten mitgerheilt ;
Wie Orpheus Baum und Stein yu fich Hevan gesogen,
Die Thieve jahm gemacht, ven Pluto felbfE Gewvogen,
Curydicen evldfF 5 Wie SHamprus gefpiclt,

1ind nach dev Mufen Gunft,ievodh umfonf, gesiels,

Die Seper und jugleich ver Augen: Cicht verlofhren ;
Wie P56 auff veu Streit dem Mivas Efeld: Opren
Sur Straffe jugedacht s wie Linug jwar die Kun(
Den Heveules gelehrr, boch hlechren Danck und Gunff
DOafite erbalten Bat; wie dort Amphions Laute

So Holf als Felfen 308, und Thebend Sehlof exbante;
Wie ein Avion fich duvdh Finfiliches Demithn

Bon Feinden loggemieee, fo, Haf ihn ein Delphin
Suerft in Sicherheit, denn 1ber Meev geflibrets

SBie Marfiyad {ich mefv, o FAEDAnL yeonhrel,

(8 fein Verftand getoahyt, im Sepevn jugetraut,
Apollen angeveibt, und briiber [e(ucj Haut
Gebarmlich eingebifit; Das wird nun Bald gepriefer,

. DBl bitterlich beFlagt, doddy bleibt e8 unbemiefen,

Oie Schuifit giebt heller Licht, fie preift das Infrviment,
Dag GOt dem Bolcke dovt, fo feinen Mahmen  Fennt,
Su brauchen vorgelegt, wenn Kricg,Sefalhr und Streiter
Die Helven forderten ; Lnd wenn bey Friedens: eifen
Das anberaumte Fefi die Andacht fammlen bief,
Wo Herold und Levit in die Trommete fHief,
Das ftiirste Jericho, ver Klang der Hall: Pojaunen
Bemwegte Stadt und Wall,daf alles yum Evffaunen Fof V1,20,
S einen Houffen fiel , fo jagte Giveon
Den ungeheuven Sehwarm von Midian dapon, Fudic, VIL,22.
Doty Davids Harfie bat noth ungleich gedfve Stavcte,
Sie dagt den Trauer:Geiff, der dureh betribre Wercke
X2 Dureh




DOurdh) Summer wnd Berdvufs ven Saul in tneuly fest;
Mt gedften Nachdeuck fort: wag O und Herfs evadit,
Kan duvcy ein Heilig Lied die Seelen-Wunpen findern
Die Ticfe: Beliald und feine TWuth verhindeen,
1nd ¢ben David flibrt die Santen mandher Aty

Da et von obenfer mit Keafft geriifret ward,
Bepm Dienfre GOttes ein s Dem (Gffet fich ju Chren
€in Chov mit Sdyten:Spiel; ein Chor mit Harffen Govens
Sier frimmet Githit ein, hier andre RNeginoth :
Sadarja, Sefiel verehren vas Geboth
Chenaja Heifit bas Chor gémenhte Sicder fingen,
11nd 2Affaph (GGt dabey die hellen Cymbeln Elingen, 1, Paral,
Der Mann, ven GOttes Geift in groffem Maafe tried, 16,22,
Wenn fein gevitfreer Sinn die fhdnen Plalmen fchried,
Deifit feines. GOttes Bolck die Paucken und vie Pleiffen: Hal,
Uno fiffes Sdvten-GSpiel nach Hergend:Luft exgreiffen: 50,
Cr windt den Gildubigen , baf fie mit Cobgefang,
Mit Plalter, HarfFen-Spiel und mit Pofaunen: Klang
Den HEwen im Heiligthum , in feiner Feftung oben,
Jn feinee Hevelicheit und groffen Thaten [oben,
11nd deffen Ruhm exhdhn.  Dergrofie Salomon,
Der David. nachgefolgt,, teug grdfiecn Ruhim davot,
A er an Ordfe nocy , dem Vater jum Bergniigen,
(So at ex fel6ft gerviinfehe) den Rater fbeeftiegen,
ST3ie Welt und Orient ibm Edelfiein und Goly,
ABie Ophiv feiner Hand fo manchen Schag geyollt, ?
WBie NRecht und BWilligeeit fein Herrfchen abgemepert,
Wie aller Weipheit Glant nebft ihm den Thron befefjery
Dap vorund hinter im nicht feines gleichen war,
Die giitige Natuiv dergleichen nichts gebah 5 :
Go hat et auch der Kunft, die Ohr und Sapten reget,
RNosh einen grdffern Schmuck ald vormahls angeleget.
Do ot Fein Sayten-Spiel, o oiel i nue bewugt,
Dad ev nidyt ovdnete:  Hier fepite Feine Cuft,
Kein Labfahl vor vas Herdnod) Wepbe vo vie Sinnen 3
€r fthafite Sanger an, ev hdrte Sdngerinnen.
RNach!viefem gieng bas TWerck noeh immer toeiter fort,
1ind Blieh in Sfeael, fo, vaB Clifa dort 2, Reg. 2,
Qurch angenehmen Klang denhohen Geift evecte,
DQer ihim bag Kinfftige, vev Fivften Sieg, entoeckte. g
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s ach det' Jeit das VoleE, fo atiffee GOttes Sthoar
DAuff difreen TWegen ging und fonft verblendet war,
Diee gleidhivofl gutes fand 3 Was GriedyensLand ge(ehricben,
Lnd die Beliete Kunft von Sugend an getvichen s
Wie Rom Hier nachgefolat; Was Martian entmarff,
Was fich Boethins 1nd Beba iihmen davff,
Das gef idy hier: vorben : MNite Avething Crfinden,
Das 1, Re, Mi, muif i vens Keans von Cppich wirvem

Dodh ba ntan die Mufic yu 96licHem Gebraudy
Der Andadht tiedmete, fo Gar die Thorheit audh
Der wohigemeinten Kunft (o Eipnes Untecfangen! )
Den Schandflect jum Berdrufi urd Sammer angebangei,
Der fie verhafit gemacht.  Man both den fehdnfien Theil
3u der Befdrverung des Aberglaubensd feil 3
Man Tief Trompet und Horn den Gdgen ju gefaller,
1Ind ein gefchanbet Eied, bey [hndven Opffern fthallen.
AWenn Babels Kdrig dort den fehrectlichen Solof
Jm frenen Felve felt, daf Bolck und NReichs-Genof
3on Eniend ehren foll 5 wenn Abermis und Rafer
Ja Hillen-Zauberey die Cltern angeblafer,
Da der veveuchte Sinn fein eigen Fleifdh und Blug
Die Kinder, die fie liebt, in die verfluchte G,
~n Molochs Avme lege's Und wenn die Corpbanter,
Cin ungeheuver Sehinarm 418 Sepup: e SAAAITEH,
=3¢ fhanory weff Begehn, fo muf der ffavcke Thon
Den fehndden Sbtter-Dienft, nein, unfers SOttes Hopr,
Die Schanve der Natur ( ach Sehimpff und Spoge!) begleiren,
A3 follt Uranie ber HOI ein Sob Beveiten,

v Feinde dev Mufic, werffé e vig immer vor;
GOtt und Bernunfft verleiht ife doch ein” gndvig Ope
Sie Bleibt an fich ¢in Werck, bas Feine Mackel frager,
Der Sehartd tund Bofiheit nie ein BDrandmabl eingepragef,
Bedenct, dafi N die Sehurd det {ihlimmen Kinfter fey)
S8enn Ankigenives den Heven in Naferep, fl
Wenn andee Bruft und DHerd i Brand und Geilfeie Hiveen,
1ind ifver Cieder Keafft mit medr alg Maslac witegen,
Bein bleibt ein evler Trandt, wenn Civce gleich bureh Souffer
Biel fo yu Thieven madht, daffie jur Hille Taufen:
o bleibt er Dructerer iy ungebednctter el
Aenn gleich die Eitelfeit, verungefaline Fleif,
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it Zraumn nod Phantafie, suit ausoebecEten Crillen,

it Joten. unb. Padavill Dappiee und Byelt evfirllen,

©o bleibet bie Mufic e ~Himmels licbes Kind,

Wenn ihre Sdhne gleidh nicht. alle beilig find. .
Sie weif den matten Sinn dureh angenehime Weifer, !

Wenn (ie beweglich find, mit Holoer Keafft su foeifens

Sie fehenckt ven Necktar s Tranck, dev Bif in tieffen Grund

Ded jarten Geiftes dringt ; Sie madht. vem Hevgen: Fund,

Was fich vov Sipigkeit in denen Tonen finbet,

MWenn die gefihickre Fauft die Kunft mit Sunf verbindet,

LInd folfe woh! ver MNeid, fo unverfechdme, fo Ean,

So unperniingtio, (ol und frech in Sweifel siehn,

Daf, wer dag FWere verfteht, niche minder Herelich Bavet,

18 twag man von der Hand des Dibiena fehavet,

Den Wien berundern mup 2 Sie feigt ohn Unterlaf

Die Compofivion_evveicht auff dem Parnaf,

1m_einen Hohen Svad, Wi Hoch die 1bung fivebet,

Da Hand und Atem, Holg, Merall und Davm beleber,

Das weifi die gange TBelt, TWie das beliehte Singen

1ind Nachtigallen Ath fich in die Hipe fhwingen,

Beigt Favinelli an, den Welfchlands Pavadies

Feapolis geseugt, den Sonden uud Pavis !

Bevehret und fefchenctr, Lnd Strade fieht sum Seugen, !

Bor der bie Mufen fPI6FE ang Ehrerbictung fhmeigen. ’ ’

Fouftinens Stimm erwahty Dol Sufit U Bimmer fihtvicee,
Wenn bev beliebte Schall durch. taufend Arten irvt;
1nd Sinafino freigt -6if an die groften Meifter s
©v yeigt Auguftens Hoff medr auffgemectte Geifter
Kein Bolck, Stolien, fingt fo gefchickt wie, du,
Hier fejwinget fich dein Rubm den hohen Sternen yu +
Doch wirftu audy den Ruhm den muntern Frangen gonnen,
Daf.fie bag Jnfteument als. Meifter viihren Ennen,
Do fonderlich Dantbois, und was Tvaverfe heiit,
Bon bochgetriebner Kunft vie FHdnften Probenweift;
Caf ouch den Teutfchen ju; dop fie fich bengefellen,
Und mit bemubter Krafft on deine Seite ftellen,
Mae, muf ed nur gefiehn, was die Crfabrung glausy,
Dof ibnen weder Neid 1osh Seit die Gabe. toub,
Mit ungegoungnes Aeth foff ohne Sehivievigkeiten !
Den anbern, o nicht 0%y doch G gleich yu fehreiten |
‘ Canl |



Carl Graun, el Sachfe, Tegt die. Probin an ven Tag,
IBag ein gefthwinder Half; was Mih und Kunt vermag,
Wenn dev gefchickre Svieh nady et Gefeen toller,

1nd taufend Aetigheit nen Tiftern Opten gallet,

Die nodh fo sdrtlich find, * FRer Fennt nicht Hendeld Fouft,
Wie lieblich Biew die Runfeim ClavicymBel foult,

Wie dag, was o efest, mit gleichernt Feiier bliget,

Dafi Engelland mit Recht pag Prund, vas er befiget,

An einem Teutfehen ripme.  Die Maprpeit falle mic beyy
DB Haffe bif anber vecht Farck gerootven fey.

Was fich in Telemann e Ceif und Anmuth veger,

Das hat ev felbft ver Welt fo offters vorgeleget,

Daf ihm die NedlichPeit nad) Sturm widp ngemad

Cin Beffer Sehickfal winfiht.  Der Hodybeliebte Bady

Regt Fufi und Finger fo, daf Bepdes OB und Auger

Luft und Verwundertng aug der Betwegung faugerr, s
Fubee nicht Pantaleonin bem, a8 fein BVerfrand

Bon felbjt erfunden bat, die ungebundre Hand,

Daf e3 Bergniigen gieht 2 Dop Strich auff Biolinen

Lape file Pifendeln Lob und Palmen-Ziveige grimen,

Lind giebt dem mittlern Graun ven wohloerbienten Prei,
Wer Hover Ridjrern ju, der nidht 3u vihmen weif
Was woh fein Toh vermag ® Wer muf niche Qvangen lieben
Wenn Cr Traperfe fpielt, wenn fich hie 3wt wevr s i
Dz RAngapl mashe wunich v Druin denck ich anprep nidit,

Siie rwelche Kunft und Fleif gevedhre Srdnge fich,
Die Deutfthland vorgebracht, die in dem Holven Sadfen
Bey viefer Wienfdafft gang tihmfich auffoemadyfen,

£ daf e (diefer Wunfe ift nodh Gingu ju thup)
O vaf Auguftens Geift auff meprern Pringen rupp,
Lnd Heinvidyd Milvigleit noh viele véiien mochte, -
Dag Gotha, Cifenadh viel gleiche Folger brachte!
So mirde der Pacnag an Suiichren, Brodt und Wein.
Ficht, wie bifiher gefchedn, o Fahl und trocken fepn;
Oie Mufen witeden nicht bey allee ifrer Mihe
S bleich unbd mager gehn, wie dort die fieben Siipe
Jm Rraume Poaraons. Man foiirde deven Funfr,
Die thre Jeit verfblingt, mit etmas mebrer Gunft
Lind mit ErfanntlichEeit dev Liebe mwitrdig fchagen,
o fie wiche grofien Theils nur Hintern Ofen fegen,
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@0 bire' mandag €omcers, mats Tobet ed gie Noth,;

Man fagt : €8 ift bas Werck von gutemRorn unp Sehroot;

Allein mehr folget nicht 5 Dag ifk die gante Gabe,

Dem Kiinftler mdchte fonft ey allzugrofier Habe

Der Sclywindel nabe fen : Man wepee mit aller Macht

Der teagen Fettigheit, - So giebet der Bedadht

Den Bigeln nicht g1 viel, nicht allyu offt yu frefen,

Sie mddhten etwa fonft bad. Singen bald vergeffen,

Falltnun Polymuien ein fo geringes Soof;,

S geben andre fih mit dev Berachtung blof 3

Sie fehn nue (berswerdy unb mit gebeiummtem Manle

Als Teeven Fafernsn : Sie legen wohl dem GSaule,

DOer tedftlich wicheen Lan, im Ernfe fonder Schen

Wie jener Scythe that, den grofien Bovjug bey,

Sumapl, wenn bas, was Hier die fehlechte Minge prdget;

Den Schatten, Foub und Sehein nux von dev Schule triges,
Doy, Pievinnen tragt ven Seig und Stolg dew el

AT eift vex Orgel su, allwo bas grdfite Feld

Su euver bungift: JHr aber werdet jeigen,

Wie Hoeh ihe BDau und Jiev im Altevthume fFeigen,

OB Archimedes Geife hievauff fein Augenmenct

Sehon ehemahls gefest, wer fonft das neue TWerdf

Durd einen Tager-Trieh su allever(t egonnen,

R mwobl Stefibing ben tugen Dau exfonnen 2

SShe vithme, was man exseblt, dorh fagt e anch mit Reshe,

Daf allee Anfang fehwer,und frevlich: etwas fehlecht

Allpier gemwefen fen : Bif endlich duve) BDemithen

Das angetretne Werck in beffern Stand gediehen,

Da gleich Theophilus ot an dem Huder faf,

LInb bas verneute Rom bes alten faft vevgaf. - ?

Wiemohl audy mit dev Feit das Wifien jugenommen,

Bif endlich mit dee Seit die Ovgel mehr vollfommen

Unb fchon verfectigt ward.  Wobey audh nach ver Handy

Die Eitelfeit foft mehir al8 ndthig angemwandt,

1nd Bald die ganfe Cuft aus Cifenbein vollfiipret,

2Bald aber mit Cepfiall und Durbaum ousgesicrer,

Dalo Alabafter: Pracht und Silber aufoefectt,

Und nicht nue a8 Gehidr, auc) vas Geficht ermectr,

Man gab die Eaden an, die man. fowobl vom Schleiffen

e Gpringen jubenahme, man lieh BVentil und Pfeiffen

Bes



Beqvert in Ovdrung (tehn; Da feat Balp Principal
1nd bald Octava her , da fonderte die ISah
a3 Befte von Migtur 3 Das Schnavemweret fward evfunden,
1Ind dev verftaveEte Klang mit Fidtenterc bevbunden ;
Man machte dbag Gedackt, man formee dag Nafot,
€3 ward jum Symbel- Stevn und 3u Pofaunen Natsh,
Der Tvemulante lie dben matten Ton ergitter,
€8 Fonnte Bruft und Wevek fo. Rivch als Ehov evfihitienn s
Dier vegte fich Pedal und Miicken - Pofiti,
S0, baf die Havmonie gefchickt snfammen fieff,
So, wie die Himmeld - Burg tn ungemefner Ferne
Biel Fackeln qufgefteckt, da groff und Eleine Stevite,
Planeten, Sonne, Mond, die Lichter inggefamme
Bon frembder Glut enfyiindt, von eigner angeflamme
S free Oronung gehn: Cin o gemifeftes Wefen
Caft ung ein Orgel-Werck, doch unvermivret, lefer,

1ind swer exfennet nicht, wie nilich, tie beqoens,
SiBie unentbehrlich nun, wie {chdn, wie angenehin
Die Kivchen-Ovgeln fepn 2 Was Fan wohl feiner fhallen,
as Fan den Ohren mehe und fieblicher gefallen,
18 wenn ded Meifters Hand Bald dies NRegiffer sieht,
Balo jenes weehfeln [6t? Cin Kunfigeformeed Lied,

SWo Peiff und Saptenfpiel D08, Herh aur Andasbhe susiasn
ws-'»}‘ fintl;fce mg;x.imuﬁ)‘g ein fobtes Wefen bleiben,

Der FBohiffand witede felbfE nicht auff den Plalnen vupn;
Man wide fonften nicht dem Eilen Einhalt Hhun ;
DMan braudht joeinen Saum bey angefpornten Prerden,
Gonft witede Melodie und Tackt ju nichte werden:
Wobey die volle Shaar nue Ahtung geben-mug,
Sonft macht die Aendevung dem Sangev, nue  BVerduuf,
G5 varff vie grofe Kunft vie Cieder nicht seviviiplen,
Choval laft fich nur fchlecht und vecht am Hefren fpielgn:
Das Vorfpiel mag die Jier in demBeedndern weifen,
1nd die ©OefchicklichEeit geibte Kunfiler preifen;
o, oie der Daw jubor den, braven Meifter preif,
Der {Hdne Wercke macht 5 devgleichen Cubeck weift;
Wi Hamburg, Magdeburg und Breflan wohi gedunger,
Wie fonften Hier und da ein: guter Bau gelungen.

Doch Fommen offtermabie; nody gleidhwopl FBerce por,
SBo Stolts und Prohleven mit- Worten swar bas Ofr,
3evoch




Syeboch nicht mit dev That,dag, was man Hofft, exfiilet,
AInd o dev feere Sehein a3 fthdne Nichts verhitilet 3
SBo manchee grofen TBind mit Rihmen erfe gemoacht
Seboch den Find Heendaeh nicht in vag Wevck gebracht;
Bey aller vbeit Kunf im Ordnen Fleif gefpadre,
1nd mwever das Bentil noch Jiige wohf bewahret >
Die Laben nidht Beforgt, die Pfeiffen nach Sebiife
Rkt wohl verfectiget, Regifter und Clavic
RNicht vichtig sugefubt ) nicht Gillig eingetheiler,
©0, daf hernadh der TBOIFF bey allen Siigen Heulet.

Nun unferm Silbermann iff befrev Ruhm gegdnnt,
Den Sachfen feinen Sobn und feine Jierde nennt,
A3 ver von GOt ein Pund, ein fehdnes Pfund empfangen,
Damit € nicht forvohl nad) Welt-Gebraud su pranger
8 Nug ju [haffen plegt. Seitbem Jhn Strafburg 308
1ind € die edle Kunft fel6f von den Mufen fog,
Wie o des Bruverd Teew und Hand-Griff angeleites
Hat Er, o Sachfen, div viel Orgeln subereitet,
Davon die Angahl nun auff Neun und Drepfig {teigt,
Darunter Feivie nicht von feiner Ehre fhweigt.
3 {inb hun fechiehn Saby, va Silbermanng Bemihen
Das fhone Sottes-Haufs, den Tempel ju Sophien, -
it einer Orgel Jlerr, vie tuufens Stamutf hat.
@3 fchien al8 Batte nun Pein newer Sufag fraut:
Und gleichmobl 36t das Hanfs, dasfich ur Liehen Fraues,
Do) GO 31 Efren,nennt, nodh grdfre Kinfie fhoven
nd et fo. - Denn der Baw, der fich dem Hichften weiht,
SHat meby als andeve von Sier und Kofibarfeit,
Davan der Meiffer Beer Berftand und Nath: gemwenper,
1Inb bug, tyad praditig Heift, die Kimfte faff verfdmender;
Beers Ruhm wied fich echOhn, finne Klugheit und Bevaghe
Sur Hier ein Mittel aus, dadurd) ev mdglich mahe,
Daf alle, Jung uid Alt, anff ven erhabuen Choven
Den fehdnen Gottesdient und Holve Predigt hdven.
Die Hitte diefes Stiffts, ver felbfF ves Konigs Hand
Gemimfosten Depfall giebt, die ald ein theuves Pfand
luff eine Tach-Welt ‘venckt, foll nebft ben andern Gabey
Gin Werct von Sifbermant, ein neued Kunft=SticE, paben,

Bemwunbdert inggefamme, vie ife das WercE begreiffr,
DOafi alle, a8 ihe Hdee, in dvep Clavive Iduft,

Do



Dafs die Regifter fich auff vier und viewsig fHivingen,

Die, alfe wunderfchdn und Regelmdfig Flinger,

Spannt bepde Cdppeln an, ¢8 twied. dodh niht allein
Mit Boreheil, ohoe: Druck und leicht gu fpicen fepr,

Auch find die Preiffen gleich gelehret angufprechen, :

1 in gefminder Eil durch Cufft und Ofe jut Grechert.
Doty bas Hat Silbevrnann aud) anbectoeit gefchafft :
SHier aber ift das WercE von gang befondrer Srafit, 9
Daf Deutfeh - Land oeiffelsfeen: hm Hiew die Palmen teishen,
Den Boryg lafen muf, ald toelched feines gleichen, -
Nicht aufyurveifen Hot: nisht, weil 0ad Mantal
Scon fechelnfilfig” iff 1 den: Baf: aush ein Peval, .
uff svep und drenfig fillt: Mein, was oen Borsug giebet,

Racht, dafi ved Meiftcrs: Hand: den @ammes - Ton beliebet,
Wer die Negifter prife, HireDuesh unddusch den Klong,
Der Golven Madhoruck eigt, der Tieblidh hne 3waNg,
Gefest undevel iff, €8 fefjeint (nein, 08 wip, fehem,)
TWas veine Fauft vermag, twas, Wevther, ier gefdeben
Das Tehret, dap vein Fleif ficy bif jum Gipffel bringy
11nd dad der Aemfigheit auch e Berfuch gelingt s
Dafi Du e alfsbald von' Anfang jugenonwmer,

b dent, mad Rubm extoivdt, wag Hevelich und oollEommen,
RNt Hemlich nahe prisre SoTEFE W vy
Wag adjt und drephig Mah! Dir ywas der Teiver Hoff
Dody oafres b gebrasht ; Dad infit g diejen Sticke,
Dem Fenn uud. -deepBigfien; das allesfhonfie ©lice,

. ebasd 1o witmumet - w0, die Cice aad) Degeby,
1ind toie ¢8 dein Berdienft evforvert, Wort eher T
Bielieidht ift et Noth den Lobbrie angugettel,

Dem Bap' und Mddio die Seilen qbjubeteeln ?

Die unldngf® eiiien Pan, dee dodh im Thale wohng,
Gar auff dent- Helicon vermwegen eingethront,

Offt witd eint Mittel - Werck nue_ alljuboch erhober;
eing aber Itd fich felbffy, niche-arme Dichter, Joben,

Der Kunft ved Meiftecs folt fonf Nag, Sewinn np Geld,

Rie dev die Freircyte bright, dev einen Bau Hefrellt; 2
D1, aber, Werthefter, Hafi niche viel polle Tonnert
Ducaten pugefpinnt: Dag, was Du fonft/gedonen,

" ag twas Dir GOt und Glisck dueeh veitien Schieif befehebrs,

Hoftty nashbem Ou nun noch Sohfen umgebedrt,
: Gelofien
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Gelaflen gugefest. Tas man it anfgeteagen,
Oas it beins Auger-Meret' Vel Rechthum 11 exjagen
Jft gang dein AB[eHn nicht. “Du Haft genuing Profity
Wenn dein Sedadiimitp v’ it Sachien-Lanve blGt;
Dem Du gu Dienfte 1ebfF. | Du Baft s Wort ecfofren
Whan fey fiivs Batecland, widht nu: fire ey geborens
Dt fiel givai ehevem ool ber Gevancte Bey,
u wolteft Einffeighin'vet fugen Asbeit frep -
An deine Rufe gehi, vie Jahre dexfitffen;
b dein Beerdizen' niché tioch obllig: suzubigen,
Dodh faf die Hand nicht a6, &in wajrer ugend-Solyny
€ehalt nodh Biew und da ven Idigft verdienten Lopn,
Hnd dffters unoevhoff,  WWet weifl) wo Gk und Beiten
. v einen Micehat und Theodos beveiten,
Und, wie deiit Frenberg Die dergleichen: Sinner [henck,
18 beven Redlichfeit an vetite Treue dendt,
Daf b gevierdte Werek, fo fene Stave erfreuet,
n Anfebn Jhreer Huld ven Meifter nicht geveuet ;
©o fiehft Du Glet die’ ufft, damit dein Nachen fehiff,
Ou Fennft die Bdter fihon, die unfers Ribnigs Stiffe
(8 Wachter trew vevehrt, die fich vorldngft evflaven,
Daf Sie bein Ungemady und Schaden nicht Begehrew,

Bleibt diefer. [H8e Nam ber fodsen S
Bifs an dev Feiten Sick jum Wunder. aufgegee[u,%m
Wird GOttes veines Wort Hier auf dev Cangsel bleitien,
S twic wir diefen Tt Son Hergen unterfihreiben;
ieh mancger FreubetPfalm, Dee anf vie nday e,
Audy durdy Metall und_ Hol aufs Finfiliche aefbictr,
So it man andh dabep ju Deitein Rubme ffen,
Der Sadifen Divalus e Silbermants geroefen,
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	Als der Wohl-Edle, Großachtbare und Kunst-Erfahrne Herr, Herr Gottfried Silbermann, Königl. Pohln. und Chur-Fürstl. Sächß. Hoff- und Land-Orgel-Bauer, Die zu GOttes Ehren in der neuen Frauen-Kirche Erbauete Orgel Den 22. Novembr. 1736. mit Ruhme übergab, Und selbige den 25. Ejusd. als am XXVI. post Trinit. Zum Dienste Gottes eingeweyhet wurde, Schrieb Dem Herrn Verfertiger dieses schönen Wercks Zum gütigen Andencken folgendes Theodorus Christlieb Reinholdt, Chor. Mus. Dir.
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